


 

Aus DREI wird EINS! 
 
Das allererste GEMEINSAME Pfarrblatt des Glaubensraums liegt in Deiner Hand 
und blättertst es durch. Alle, die seit Tagen und Wochen an seiner Entstehung 
beteiligt waren und sehr viel Arbeitsstunden und auch Herzblut hineingesteckt 
haben, sind gespannt auf Deine Reaktion und hoffen, dass Du das Pfarrblatt mit 
offenem Herzen annimmst. Es war nicht einfach bisher 3 getrennte Pfarrblätter 
zu harmonisieren ... und wir sind uns bewusst, auch das braucht wieder eine 
gewisse Angewöhnungszeit. Es ist das erste Exemplar des gemeinsamen 
Pfarrblatts und die Kinderkrankheiten, die dazu gehören, werden wir mit den 
Monaten zu heilen versuchen.  
 
Die Titelseite, wie auch die Umschlagseiten wurden an die Angebote des 
Glaubensraums angepasst. Die Agenda und Wochenprogramme der einzelnen 
Pfarreien folgen sich in der Reihenfolge der Nennung im Glaubensraum Brig-Glis-
Naters-Mund. Anschliessend finden sich Berichte über Vergangenes und 
Hinweise auf bevorstehende Anlässe. Hier darf auch jeder Verein, wenn es 
gewünscht ist, Artikel einreichen und wir werden versuchen, Inhalte unseres 
Glaubens und auch Anlässe in den Pfarreien mit aufzunehmen.  
 
Das allererste GEMEINSAME Pfarrblatt des Glaubensraums liegt in Deiner Hand ... 
und es ist ein Zeichen dafür, dass wir in den vier Pfarreien zwar Eigenständigkeiten 
bewahren, aber begonnen haben, Synergien zu nutzen und gemeinsam am 
selben Strick zu ziehen (und wohlgemerkt auf derselben Seite), um den Glauben 
in den Alltag zu tragen. 
 
Aus drei Pfarrblättern ist EINES geworden, ein GEMEINSAMES Pfarrblatt! Gern 
verbinde ich damit einen Gedanken, den ich im Dezember schon per Whatsapp 
geteilt habe.  Wenn jemand landläufig sagt, er sei ein „Konkurrent“, dann lesen 
wir darin zuerst etwas Negatives ... Doch dem lateinischen Wortstamm nach ist 
die nicht wahr. Denn „concurrere“ bedeutet: „Gemeinsam laufen“ und nicht 
„gegeneinander laufen“. Wir laufen GEMEINSAM auf dem Weg der 
Jesusnachfolge – in den vier Pfarreien unseres Glaubensraums. Niemals als 
Gegner, um gegeneinander zu gewinnen, sondern als Menschen und Gläubige, 
die Hand in Hand laufen ... auf dem Weg der Jesusnachfolge. Wir laufen 
gemeinsam!  
 
Das GEMEINSAME Pfarrblatt ist ein kleiner Mosaikstein, der dies vor Augen führen 
kann und will.  

Pfarrer Jean-Pierre Brunner  
 



 

Aus DREI wird EINS! 
 
Das allererste GEMEINSAME Pfarrblatt des Glaubensraums liegt in Deiner Hand 
und blättertst es durch. Alle, die seit Tagen und Wochen an seiner Entstehung 
beteiligt waren und sehr viel Arbeitsstunden und auch Herzblut hineingesteckt 
haben, sind gespannt auf Deine Reaktion und hoffen, dass Du das Pfarrblatt mit 
offenem Herzen annimmst. Es war nicht einfach bisher 3 getrennte Pfarrblätter 
zu harmonisieren ... und wir sind uns bewusst, auch das braucht wieder eine 
gewisse Angewöhnungszeit. Es ist das erste Exemplar des gemeinsamen 
Pfarrblatts und die Kinderkrankheiten, die dazu gehören, werden wir mit den 
Monaten zu heilen versuchen.  
 
Die Titelseite, wie auch die Umschlagseiten wurden an die Angebote des 
Glaubensraums angepasst. Die Agenda und Wochenprogramme der einzelnen 
Pfarreien folgen sich in der Reihenfolge der Nennung im Glaubensraum Brig-Glis-
Naters-Mund. Anschliessend finden sich Berichte über Vergangenes und 
Hinweise auf bevorstehende Anlässe. Hier darf auch jeder Verein, wenn es 
gewünscht ist, Artikel einreichen und wir werden versuchen, Inhalte unseres 
Glaubens und auch Anlässe in den Pfarreien mit aufzunehmen.  
 
Das allererste GEMEINSAME Pfarrblatt des Glaubensraums liegt in Deiner Hand ... 
und es ist ein Zeichen dafür, dass wir in den vier Pfarreien zwar Eigenständigkeiten 
bewahren, aber begonnen haben, Synergien zu nutzen und gemeinsam am 
selben Strick zu ziehen (und wohlgemerkt auf derselben Seite), um den Glauben 
in den Alltag zu tragen. 
 
Aus drei Pfarrblättern ist EINES geworden, ein GEMEINSAMES Pfarrblatt! Gern 
verbinde ich damit einen Gedanken, den ich im Dezember schon per Whatsapp 
geteilt habe.  Wenn jemand landläufig sagt, er sei ein „Konkurrent“, dann lesen 
wir darin zuerst etwas Negatives ... Doch dem lateinischen Wortstamm nach ist 
die nicht wahr. Denn „concurrere“ bedeutet: „Gemeinsam laufen“ und nicht 
„gegeneinander laufen“. Wir laufen GEMEINSAM auf dem Weg der 
Jesusnachfolge – in den vier Pfarreien unseres Glaubensraums. Niemals als 
Gegner, um gegeneinander zu gewinnen, sondern als Menschen und Gläubige, 
die Hand in Hand laufen ... auf dem Weg der Jesusnachfolge. Wir laufen 
gemeinsam!  
 
Das GEMEINSAME Pfarrblatt ist ein kleiner Mosaikstein, der dies vor Augen führen 
kann und will.  

Pfarrer Jean-Pierre Brunner  
 

G
LA

U
B

E
N

S
R

A
U

M



P
FA

R
R

E
I 

B
R

IG



P
FA

R
R

E
I 

B
R

IG



P
FA

R
R

E
I 

B
R

IG



P
FA

R
R

E
I 

B
R

IG



P
FA

R
R

E
I 

B
R

IG



P
FA

R
R

E
I 

B
R

IG



P
FA

R
R

E
I 

G
LI

S



P
FA

R
R

E
I 

G
LI

S



P
FA

R
R

E
I 

G
LI

S



P
FA

R
R

E
I 

G
LI

S



P
FA

R
R

E
I 

G
LI

S



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D

P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



P
FA

R
R

E
IE

N
 N

A
T

E
R

S
 U

N
D

 M
U

N
D



 
Aktion 1 Million Sterne  
für den Walliser Verein zur Suizidprävention „Gang nit“  
und was es uns fürs 2025 lehren kann! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 3. Adventssonntag, dem 15. Dezember 2024, hat die Gruppe Soziales des 
Pfarreirates Naters erneut zur Aktion «1 Million Sterne» auf dem Ort der 
Begegnung eingeladen. Gesammelt haben wir für den Walliser Verein zur 
Suizidprävention „Gang nit“, welche auch die Texte inspiriert hat, welche 
vorgetragen wurden und uns auch ins 2025 begleiten können, weil sie nicht nur 
für einen abend sondern für unser ganzes Leben Gültigkeit haben. Daher ein 
kleiner Rückblick, der gleichzeitig ein Ausblick in die Zukunft ist und eine 
Anregung, wie wir auch im Glaubensraum im 2025 miteinander umgehen 
könnten, damit sich alle bei uns wohl, angenommen und zuhause fühlen, ohne 
einen Grund zu haben ... zu gehen ... sondern 1000 Gründe, um zu bleiben. 
 
Gott will kommen ... in dein Leben - mit seinen Höhen und seinen Tiefen, 
mit seinen Erfolgen und seinem Scheitern, mit den hellen und dunklen Seiten, 
 

Gott will kommen ... in dein Leben – 
in den Augenblicken des Lachens und des Weinens, 
den Tagen, in denen wir uns wohl und angenommen fühlen 
und einfach fraglos glücklich sind. 
 

Gott will kommen ... in unser Zusammenleben – 
in unsere Beziehungen und Familien,  
in denen wir manchmal mehr als nur am letzten Nerv ziehen 
sondern uns auch wunderbar ergänzen, 
in denen wir uns anschreien und nicht mehr verstehen 

und, in denen wir einander den siebten Himmel auf Erden erschaffen. 
Gott will kommen ... in unsere Vereine 
in denen wir zwar am selben Strick ziehen 
aber doch mit unseren verschiedenen Charaktereigenschaften  
auch oft herausfordern, überfahren und auf die Zehen treten, 
aber eben auch ergänzen mit unseren Talenten und Fähigkeiten. 
 

Gott will kommen ... und er will, dass wir zu ihm kommen! 
 
« Kommt alle her zu mir,  
die ihr euch abmüht und unter eurer Last leidet!  
Ich werde euch Ruhe geben.  
Vertraut euch meiner Leitung an und lernt von mir,  
denn ich gehe behutsam mit euch um und sehe auf niemanden herab. 
Wenn ihr das tut, dann findet ihr Ruhe für euer Leben.  
Das Joch, das ich euch auflege, ist leicht,  
und was ich von euch verlange, ist nicht schwer zu erfüllen. » 
So sagte er im Matthäusevangelium Kapitel 11. 
 
Ein Lied von Lady Gaga im Jahr 2016 trug den Titel: «A million reasons». In diesem 
Lied bekennt die Sängerin, dass es eine Million Gründe gibt, einen Partner zu 
verlassen, aus der Kirche auszutreten oder auch freiwillig aus diesem Leben zu 
gehen. Dann singt sie aber einen sehr wichtigen und in meinen Augen 
grundlegenden Satz: «Ich habe 1 Million Gründe zu gehen ... gib mir nur einen, 
um zu bleiben ... und ich werde bleiben!» 
 

«Gang nit!» heisst der Walliser Verein zur Suizidprävention ... ein Wunsch, der 
ausgesprochen wird ... und auch wertvoll ist. 
 

GANG NIT ... Die Frage, die uns aber das Gegenüber stellt, der gehen möchte 
und von dem wir nicht möchten, dass er geht lautet: «Was für einen Grund lieferst 
Du mir ... damit ich nicht gehe ... sondern bleibe?» 
 

GANG NIT ... nicht weil ich dann nicht wüsste, wie ich damit umgehen soll und 
ohne Dich leben müsste ... sondern GANG NIT, weil ich Dich liebe ... nicht weil 
ich nicht ohne dich leben könnte, sondern weil ich mit Dir leben will – mit deinen 
Ecken und Kanten, Schwächen und Zweifeln, Kämpfen und Abgründen, 
Schmerzen und Verletzungen. 
 

GANG NIT ... weil du mir unendlich wertvoll bist und ich es dir auch endlich zeigen 
will – nicht nur während einer Minute ... sondern mein Leben lang. 
 

GANG NIT ... nicht, weil ich nicht ohne Dich leben könnte - sondern weil ich mit 
dir leben will und dich mittrage in deinen Tiefen - dich auffange in deinen 
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Ängsten - dich begleite, in deinen dunkelsten Stunden - dich liebe, in deinen 
Fragen und Nöten ... so wie du bist. 
Es gibt eine Million Gründe zu gehen ... auch aus der Kirche, aus einer Beziehung, 
aus dem Leben ... «Gib mir nur einen Grund zu bleiben» ... und ich bleibe und 
gehe nicht: Der Grund kann sein - ich liebe Dich, so wie Du bist und nicht so wie 
ich oder die Welt dich haben möchte. 
 

Bleib ... weil du so wie du bist, wertvoll bist. 
Gang nit - Komm zu mir ... weine an meiner Schulter – 
Gang nit - Komm zu mir ... flüstere deinen Kummer in mein Ohr – 
Gang nit - Komm zu mir ... leg deine Ängste an mein Herz – 
Gang nit - Komm zu mir ... nimm meine Hand, die dich nicht loslässt ... 
 

Komm zu mir ... denn Du bist willkommen - so wie du bist ... 
darum gang nit ... sondern bleib ... 
nicht weil ich dich brauche und nicht ohne dich leben könnte, 
sondern weil ich mit Dir leben will ...  
ein Leben mit Höhen und Tiefen, 
Freude und Schmerz, Hoch und Tief ... 
Zusammen und mit Gott, der gekommen ist,  
um unser Lasten zu tragen - der gekommen ist, um zu bleiben! 
 

Gang nit ...  
Was für Gründe geben wir einander, um zu bleiben ... und nicht zu gehen? 
Gang nit ... Was für einen Grund nennen wir, 
wenn jemand uns sagt: Am liebsten würde ich jetzt gehen!!! 
 
       Es gibt 1 Million Gründe zu gehen ... 
       Gib mir nur einen Grund  
       zu bleiben!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fürbitten, die wir das ganze Jahr hindurch an Gott richten können ... oder 
wenigstens täglich den Antwortsatz jenen Menschen mit aufrichtigem Herzen 
sagen dürfen, die mit uns leben: in Partnerschaft und Beziehung, Familie und 
Verwandtschaft, Berufsumfeld und Nachbarschaft, Verein und Pfarrei, 
Glaubensraum und persönlichem Umfeld:  
 
Wir beten für alle Mitmenschen, die nicht nur nach Sonnenuntergang kein Licht 
mehr sehen, sondern mitten am Tag und mitten im Leben keine Freude und 
wenig Sinn mehr erkennen und sich nur noch wünschen, dass alles endlich ein 
Ende hat: Stell ihnen Menschen an die Seite, welche ihnen Licht und Sinn vor 
Augen führen. 
Gang nit ... bleib! Weil ich dich liebe, wie du bist! 
 
Wir beten für alle Mitmenschen, welche in einer Beziehung, einer Familie, einer 
Nachbarschaft mit Personen leben, die lebensmüde geworden sind und nicht 
mehr wissen, wie sie diesen beistehen können. Sei du Gott selber spürbar in ihrem 
Alltag, auf dass sie die nötige Kraft finden, immer wieder das richtige Wort zu 
finden und nicht an sich selber zu zweifeln oder die Lebensfreude zu verlieren. 
Gang nit ... bleib! Weil ich dich liebe, wie du bist! 
 
Wir beten für alle Mitmenschen, die durch den Suizid eines geliebten Menschen 
einen schweren Verlust erlebt haben und die mit der Welt und mit Gott hadern. 
Lass ihre Wunden heilen, nimm ihnen ihre Selbstvorwürfe und Fragen aus dem 
Herzen und schenke ihnen die Gewissheit, dass unsere Verstorbenen gut bei dir 
aufgehoben sind. 
Gang nit ... bleib! Weil ich dich liebe, wie du bist! 
 
Wir beten für alle Mitmenschen, die in diesen Tagen den Geburtstag von Jesus 
feiern, dass sie erkennen, dass Du Vater in Deinem Sohn zu uns kommen wolltest, 
damit wir einander genügend Liebesgründe liefern, gemeinsam unterwegs zu 
bleiben und einander zu unterstützen, wie es uns Jesus vorgelebt hat. 
Gang nit ... bleib! Weil ich dich liebe, wie du bist! 
 
Wir beten für uns, die wir miteinander leben: 
Dass wir ineinander den Grund entdecken, 
warum es sich lohnt, zu bleiben und nicht zu 
gehen. Schenke uns die Gnade, uns immer 
zu sagen, wie wertvoll wir füreinander sind 
und die Anwesenheit des anderen nicht als 
selbstverständlich zu nehmen, sondern als 
Geschenk des Himmels.  
Gang nit ... bleib!  
Weil ich dich liebe, wie du bist! 
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